Wer die Songs auf einer CD letztlich komponiert hat, kann man zum Schluß nicht mehr sagen, weil die Songs ohne die Stimmen und speziellen Arrangements nunmal nicht genauso klingen. Die 
Platten Firma und die GEMA wollen aber, daß immer ein Komponist und "Text Dichter" 
angegeben wird, damit die Abrechnung gemacht werden kann. Füllte man dafür die grünen Formulare aus bzw tippt sie heut zutage in die entsprechenden Felder der GEMA Web Seite, fühlt 
man sich sehr wichtig. Stimmen sind nicht austauschbar. Ohne sie klingt der Song nicht entsprechend. Ohne ein künstlerisches Umfeld kann ein Komponist auch keine Ideen haben. Daß die 
GEMA also nur einer Person bzw einem Menschen die Urheberschaft an einem Song geben will, ist falsch und verzerrt die Dinge bis ins Unkenntliche, was die Menschen unglücklich macht. So 
wird ein Mensch alleine zu einem reichen Star gemacht, dem man das Geld neidet, obwohl doch jeder Zuhörer und Mensch auf der Erde einen Bezug zum Welt All und den Sternen hat! Ein Star 
heißt ein Stern. Afro amerikanische Funk Bands schreiben hinter eine Komposition zB den Namen von jedem Band Mitglied. Außerdem danken sie ihrem Savior oder Creator bzw Gott für die 
spirituelle Erleuchtung, die verursacht, daß die Komposition entstehen konnte. James Brown wird immer als Komponist seiner Songs angegeben. Leider kann man mit ihm darüber nicht mehr 
sprechen. Die GEMA besteht auch darauf, daß 80 Jahre nach dem Tod vom Komponisten die Urheberschaft zwar noch da ist aber die Komposition nicht mehr geschützt bzw abgerechnet 
werden muß. Die Hinterbliebenen vom Komponisten, die bestimmt finanziell bedürftig sind, bekommen dann auch kein Geld!!! Jeder darf dann also mit so einer Komposition machen was er will. 
Sie ist dann GEMA frei. Auf allen klassischen LP Aufnahmen steht aber GEMA und die Gebühren für die Vervielfältigung Rechte, werden zum Verkauf Preis dazu gerechnet und an die GEMA 
bezahlt, "obwohl die Urheber Rechte schon lange aufgehoben sind." Das ist immer noch so. Wie die klassischen Orchester und Instrumentalisten bezahlt werden, die angeblich Jahre lang 
studiert haben und am Tag mindestens 8 Stunden geübt haben sollen, ist Aufgabe der Platten Firma. Außerdem müßen diese "Künstler" der E-Musik, also ernsten Musik, sich denselben harten 
Regeln vom Geld verdienen unter werfen, wie die Band der U-Musik also der Unterhaltung Musik.
Aber auch wenn Musik "Gema frei" ist, hat sie einen Urheber. Die GEMA tut auch so, als würde sie das Urheber Recht schützen. Wenn es aber darauf ankommt und man genau fragt, sagt sie, 
daß sie nur die Abrechnungen macht und keine Nachweis Stelle für Urheber Rechte ist. Das könnte sie aber sein, weil nämlich früher für die Anmeldung einer Komposition auch Akkorde und 
Melodie auf geschrieben und eingereicht werden mußten. Die GEMA könnte also ganz genau sagen, wer welche Melodie zu erst gesungen hat. Die GEMA publiziert auch, daß man 2 Takte von 
einem anderen Song nach ahmen oder klauen könne, weil man das bei einem Künstler nicht so genau sehen dürfe. Daß es Plagiate gibt, veröffentlicht die GEMA auch. EIn Plagiat ist eine Nach 
Ahmung von einem Original, was ihm zu sehr ähnelt. Ob ein Song ein Plagiat ist, muß in einem Prozess entscheiden werden. Wer soll den bezahlen? Damit ein unbekannter Künstler in einem 
Prozess schnell beweisen könne, daß er Urheber der Komposition ist, empfehlen Berater der Schall Platten Industrie den unbekannten Musikern, ihre Songs auf Kassette oder CD etc. zu 
speichern und bei einem Notar in einem geschlossenen Umschlag zu hinter legen. Der Notar kann dann mit Hilfe vom Datum bestätigen, daß der Umschlag an diesem Tag bei ihm deponiert 
wurde. Mehr kann er aber auch nicht bestätigen. Diese Umschläge können aber geöffnet werden, der Inhalt kopiert werden und ein neuer Umschlag gefälscht werden. Nach Jahren weiß der 
Künstler so wieso nicht mehr, wie der Umschlag ganz genau aus sah. Die Notar Kosten muß der unbekannte Künstler zahlen. 
Alle Tantiemen, die von der GEMA "nicht verteilt werden können", weil sie die Urheber "nicht ermitteln kann", werden alle paar Jahre an "Künstler" gezahlt, die sowieso schon besonders viele 
Tantiemen erhalten haben. "Denn bei denen ist die Wahrscheinlichkeit am größten, daß deren Musik falsch oder nach lässig abgerechnet wurde." 
Wenn man aus der GEMA austritt, werden Tantiemen nicht mehr abgerechnet, auch dann nicht, wenn die Kompositionen angemeldet sind und gespielt werden. Diese Information habe ich ca 
vor 1 Jahr bekommen. Früher hieß es, man muß nur in der GEMA sein, wenn man Kompositionen anmelden will. Tantiemen bekam man auch, wenn man aus der GEMA nach seiner aktiven Zeit 
als Künstler ausgetreten ist. (Die Gebühren für das Abrechnen könnten aber von der sogenannten "Tantiemen Ausschüttung" abgezogen werden.) Früher kostete die Aufnahme in die GEMA 60 
DM und 60 DM Gebühr pro Jahr. 
In dem Verkauf Preis von Leer Kassetten ist übrigens ebenfalls eine Abgabe an Urheber allgemein enthalten! Das ist auch heute noch so!! Sie muß so hoch wie die von LPs sein incl. Mehr Wert 
Steuer. Es war klar, daß auf Leer Kassetten LPs auf genommen wurden, die man von Freunden geliehen bekam oder Musik im Radio. Dazu gehörten zB LPs von Ideal, Fee und anderen sehr 
unbekannten Bands und Spezial Musik Sendungen von NDR 2 mit Künstlern, die niemand kennt. ZB den deutschen Gitarristen Martin Kolbe und Ralf Illenberger. Speziell dem Instrumental Stück 
von Martin Kolbe Im Malstrom. Außerdem dem Stück Big Schlepp vom Dave Pike Set mit Volker Kriegel, was NDR 2 als Trailer sehr oft vor der Sendung Dr. Markus spielte. Außerdem dem Song 
Layla von Eric Clapton, der jeden Tag als Trailer zu einer guten Sende Zeit vor Musik für Junge Leute gespielt wurde. Auch wenn der Song nur 10 Sekunden spielte, muß das abgerechnet 
werden. Außerdem die Musik von der Sendung Die Internationale Hitparade, die Jahre lang Wolf Dieter Stubel im NDR moderierte. Diese Sendung hatte einen Trailer von einem weißen 
Schlagzeuger, der sehr packend und mit reißend ist. Der Name wurde aber nie genannt. Ich habe nach geforscht und heraus gefunden, daß dieses Instrumental Stück von diesem Schlagzeuger 
nur als schlechte Fälschung bei You Tube gehört werden kann. Der Drum Sound der Aufnahme war auch ganz toll. Ob man den LP Händlern bei discogs vertrauen kann und bei ihnen einen 
Original Single von diesem Stück bekommt, glaube ich nicht.

Let there be drums mit Sandy Nelson.
https://www.discogs.com/search?q=let+there+be+drums&type=all

Such Wort in You Tube: Sandy Nelson Let there be drums

Such Ergebnis: https://www.youtube.com/results?search_query=Sandy+Nelson+Let+there+be+drums

Wer das Original nie gehört hat, ist von der Fälschung nicht berührt. Darauf wurde geachtet! Dieses Schlag Zeug Stück wurde sehr oft auf Leer Kassetten auf genommen und sehr oft im Radio 
gespielt. Das Stück heißt Let there be Drums und der Drummer und Komponist ist Sandy Nelson. Dieser Drummer hätte eigentlich zu einem Konzert nach Hamburg eingeladen werden müßen. Auf 
Leer Kassetten wurden auch Konzert Mitschnitte aus dem Hamburger Onkel Pö wie der von Albert Collins auf genommen. Und wenn eine Geschichte von Nikolai Gogol, der neue Mantel vor 
gelesen wird, gibt es die VG Wort. Auch diese Gesellschaft soll Authoren zu Extra Zahlungen verhelfen, wenn sie ein Buch geschrieben haben, das veröffentlicht wurde. Bei der VG Wort muß 
man, glaube ich, sogar nur kostenlos gemeldet sein. Und wie ist es mit den Songs von Terence Trent d'Darby Sign your Name across my heart und Wishing Well? Die wurden auch in der Hit 
Parade von Wolf Dieter Stubel gespielt. Dieser Sänger und Komponist hat nämlich, glaube ich, in Hamburg gelebt. Mir wurde erzählt, beim Nacht Programm vom NDR waren alle deutschen Rund 
Funk Anstalten angeschlossen. Wenn also Nachts ein Stück gesendet wurde, um 3 Uhr morgens, gab es dafür den höchsten GEMA Satz, der 16 fach höher gelegen haben soll. Dazu gehört zB 
Musik von James Last. Es gab Spezial Musik Sendungen von Ruth Rockenschaub, glaube ich, in der von Betty Wright Clean Up Woman gespielt wurde. Und von Bonnie Raitt Kokomo Blues. Oder 
die beiden Songs the Raizors Edge und Stranglin me with your love von Defunkt, die eine kleinere afro amerikanische Bassistin in der Band haben. Stücke von Bill Laswell, der in der Gruppe 
Material gespielt hat. Außerdem gab es die Spezial Sendung Soul Train, die auch einen Trailer hatte!!!!! Soul Train wurde sehr oft gesendet. Immer mit anderen afro amerikanischen Musikern, 
die man durch diese Sendung kennen lernen konnte. Das muß man sich mal vorstellen, was es bedeutet so eine Sendung mit Musik auf Kassette zu haben, die es nirgends zu kaufen gibt und 
mit professionellem Sach Verstand ausgesucht wurde. So eine Sendung muß abgerechnet werden wie eine Compilation auf einer CD. Wenn die Sendung 5000 Mal mit geschnitten wird, 
bedeutet das im Prinzip, daß die CD 5000 mal verkauft wurde. Das gilt auch für die Sendung Die Internationale Hit Parade. Die ist auch eine Compilation. Es wurden ständig zwar Künstler 
gespielt, die nicht so bekannt waren aber trotzdem kurze Zeit in der Hit Parade waren. Die Nr. 1 der Hit Parade wurde nicht oft gespielt. Die hört man doch zwischendurch auf anderen 
Sendern. Also wurde auch diese Sendung mit professionellem Sach Verstand vorbereitet und sehr oft auf Leer Kassette mit geschnitten. Diese Sendung wurde Samstags wöchentlich um 14 Uhr 
gesendet. Jahre lang. Kassetten kopierte man auch mit einem 2 ten Tape Deck für Freunde oder stellte neue Compilationen für sie zusammen. Der Kassetten Recorder kann bis heute übrigens 
nicht ersetzt werden. Es gab auch japanische doppelte Kassetten Recorder, bei denen man eine sehr schnelle Kopier Geschwindigkeit einstellen konnte. Ein Klang Verlust ist nicht hörbar 
gewesen. Man kann als Künstler seine selbst komponierte Musik nicht bei einem CD Press Werk vervielfältigen lassen, ohne "mechanische Vervielfältigung Rechte" an die GEMA per Vorkasse zu 
zahlen. Es wird immer so getan, als müße die Musik registriert werden. Warum wird aber nicht deutlich gesagt. S.o.. Wenn man als Künstler auf eine Leer Kassette seine selbst komponierten 
Songs auf nimmt und verschenkt, muß dafür das mechanische Vervielfältigungsrecht ausgezahlt werden. Genau genommen ist es sogar so, daß ein Künstler, der zB 20 Kassetten mit seiner 
Musik an Freunde verschenkt hat, einen privaten Radio Sender hat, der zu den unterschiedlichsten Zeiten spielt. Weil fast alle Menschen Rund Funk Beitrag zahlen, müßte der Künstler deshalb 
Tantiemen bekommen. Ein ernst hafter Künstler, denkt aber nicht ans Geld verdienen, sondern möchte am meisten, daß seine Musik gehört wird und er eine Resonanz bekommt. 
Man kann seine Musik auch als Manuskript veröffentlichen und damit ist sie auch geschützt und kann von einer Platten Firma veröffentlicht werden. Wer das als Künstler weiß und tut, gehört 
nicht mehr dazu...nämlich nicht zur GEMA. Das ist gefährlich. Man kann übrigens für Kunden auch GEMA freie Jingles machen oder Film Musik und seine Komposition deshalb mit einem höheren 
Preis verkaufen. Wer in der GEMA ist und GEMA freie Musik komponiert und verkauft, fliegt aus der GEMA!!!!
Wenn eine Band eine CD vervielfältigen will, braucht sie einen Label Code vom CD Press Werk. Den Code bekommt sie nur, wenn die Songs bei der GEMA gemeldet sind. Für jede CD muß 
ein sogenanntes mechanisches Verfielfältigung Recht an die GEMA bezahlt werden. Das waren 7 % vom späteren Verkauf Preis und sind heute 10% plus 7 % Mehr Wert Steuer. Ob die CD 
privat oder zB auf Konzerten verkauft wird oder an einen Händler zum Händler Abgabe Preis, der 50% ca unter dem Laden Verkauf Preis ist, kann die GEMA nicht mehr richtig Daten technisch 
erfassen. Warum die GEMA 10 % gezahlt haben will, kann sie eigentlich nicht erklären. Für die Abrechnung von Tantiemen muß die Radio Station zB eine Mitteilung machen, wann der Song 
gespielt wurde. Dafür bekommt der Sender kein Geld. Der deutsche Bürger muß aber auch Rund Funk Gebühren bezahlen an die GEZ, die Gebühren Einzug Zentrale. Der Bürger zahlt also für die 
Musik, die er im Radio hört. Er zahlt nicht die Gehälter der Mitarbeiter der Radio Stationen und die Miete etc. der Gebäude der Rund Funk Anstalten. 
Deshalb müßte eigentlich die GEZ, die Tantiemen der Künstler abrechnen. Es ist deshalb überhaupt kein Problem für die GEZ, Tantiemen 100% genau abzurechen, wenn die Informationen 
der Rund Funk Anstalten korrekt sind. Das heißt, daß die GEZ eigentlich alle anfallenden Tantiemen fertig abrechnet und an die GEMA mit Mehr Wert Steuer zahlen müßte. Wie sollte das sonst 
gemacht werden? Es kann nicht sein, daß Geld ohne eine korrekte Abrechnung gezahlt wird. Weil das alles Daten sind, die im Rechner gespeichert werden können, ist es kein Problem, den 
Zahlung Verkehr so weit wie möglich zu automatisieren. Die GEZ muß eigentlich von der GEMA verlangen, daß sie genau Auskuft gibt, welcher Künstler Mehr Wert Steuer erhält. Die GEZ müßte 
dann dem Staat Deutschland mitteilen, wieviel Mehr Wert Steuer die GEMA an Künstler zahlen muß. Die GEMA hat also so gut wie überhaupt keinen Arbeit Aufwand. Wenn man als Band eine CD 
vervielfältigen will, muß man dafür sehr viele Gebühren, die von der GEMA mechanische Vervielfältigung Rechte genannt werden, an die GEMA im Vorraus bezahlen. Wenn auf der CD nur eigene 
Kompositionen sind, bekommt man die Gebühren nach einem Jahr zurück. Die GEMA behält aber 7 % bzw heute 10 % plus 7 % Mehr Wert Steuer für sich. Man bekommt also nur 93 % zurück. 
Wenn man aber Cover Versionen ausschließlich als unbekannte Band auf nimmt, also keine eigenen Kompositionen, bekommt man nichts zurück gezahlt. Der Mit Glied Beitrag der GEMA soll aber 
eigentlich die Bezahlung dafür sein, daß die Tantiemen ab gerechnet werden, wenn die Musik im Radio oder der Öffentlichkeit gespielt wird. Also auch auf Festen und in Cafes und Kneipen und 
zwar an den Komponisten und Texter. Das war aber früher anders. Die Abrechnung der Tantiemen mußte früher nicht extra bezahlt werden. Mit dem Mit Glied Beitrag wurde nur die Arbeit der 
GEMA bezahlt, wenn sie die Kompositionen vom Urheber registriert. Der Label Code ist wichtig, sagt die GEMA, damit die Rund Funk Anstalten die Sende Zeiten der Band korrekt zu ordnen 
können. Die GEMA hat also kein Recht, 7 % bzw 10 % Gebühr plus Mehr Wert Steuer für die CD Produktion zu verlangen. Sie tut nämlich für die 10 % nichts. 
Wenn eine Band Cover Versionen veröffentlichen will und das so teuer bezahlen muß, verhindert die GEMA, daß Songs von unbekannten Bands gecovert werden und im Radio bekannt werden 
und diese unbekannte Band Tantiemen und die mechanischen Vervielfältigung Rechte bekommt. Weil die Bands soviel Geld für mechanische Vervielfältigung Rechte bezahlen müßen, ganz 
besonders für Cover Versionen, wird impliziert, die unbekannte Band, wolle auf Kosten anderer Künstler, die besser sind, weil sie bekannter wären, reich und berühmt werden und sie eigentlich 
nur nach machen bzw sogar imitieren. Und es wird auch impliziert, eine Band die CDs mit Cover Versionen veröffentlicht, wäre künstlerisch nicht begabt, ihr würde nichts einfallen und eigentlich 
ist sie deshalb für die Mit Menschen nicht interessant. "Die teuren mechanischen Vervielfältigung Rechte sollen also gewährleisten, daß nur künstlerisch wertvolle Musik veröffentlicht wird." Und 
darüber "wacht" die GEMA. Es gibt aber zB Bands aus Oslo in Finnland, die von einer hamburger Band entdeckt werden. Ihre Version vom Song der Band aus Oslo ist eine künstlerisch wertvolle 
Interpretation bzw Antwort an die Band aus Oslo. Die ist für diese Band sogar künstlerisch ausgesprochen wichtig und wertvoll. Es entsteht dadurch nämlich ein musikalisch künstlerischer 
Dialog. Warum aber sogenannte ernsthafte Musik, nämlich klassische Musik, nur gecovert wird, was sie inzwischen seelenlos gemacht hat, weil die Interpreten nur Geld verdienen wollen, wird 
nicht besprochen und darf nicht bemerkt werden. Darüber "wacht" die GEMA. Ein Song muß verstanden werden, damit man eine Cover Version machen kann und das ist auch bei klassischer 
Musik so. Das erklärt, warum die GEMA nicht transparent sein möchte, wenn sie sagen soll, wie ihre Arbeit bezahlt wird und warum ein Künstler eigentlich die GEMA braucht. Die GEMA impliziert 
auch, daß eine Band, die eine CD mit Cover Versionen veröffentlicht, kein Recht auf die Einnahmen hätte "und die eigentlich die Band bekommen muß, die die Songs komponiert hat". 1. 
Eigentlich ist doch alles bezahlt! 2. Eine unbekannte Band hat viel Arbeit damit, eine CD privat zu verkaufen. Der Erlös ist minimal. Einen finanziellen Gewinn kann und wird es nie geben. Von 
dem müßten nämlich alle Kosten erstmal abgezogen werden, die der Künstler seit dem Leben Jahr, in dem er mit seiner musikalischen Ausbildung an seinem ersten Instrument begann, hatte: 
Unterricht Honorar, Noten, verschiedene Instrumente, Verstärker, LPs, Kassetten, CDs, Auftritte, Ü-Raum Miete, Steuer Berater, Telefon Kosten, Porto, Transport Kosten, zu geringe Bezahlung 
bei Jobs, um Geld für Instrumente zu verdienen und das viele unbezahlte Üben alleine, mit anderen und in der Band. Und weil die Eltern auch sehr viel Geld bezahlt haben, müßten die auch Geld 
bekommen. Die Eltern und Künstler denken aber nicht an diese finanzielle Zusammenhänge, weil sie einfach nur Musik machen wollen und diesen "administrativen Aufwand" nicht verstehen 
können und wollen und deshalb genötigt werden der GEMA zu glauben, daß sie ehrlich wie die Künstler und Eltern sei. Wenn eine Band eine CD mit Cover Versionen macht, kann jeder 
Instrumentalist in der Band gleich berechtigt finanziell beteiligt werden. Wenn in der Band ein begabter Komponist ist, der als einziger gute Kompositionen schreiben kann, muß er die anderen 
überzeugen, seine Arrangement Ideen etc. um zusetzen. Dafür muß er ihnen eigentlich Geld bezahlen. Ich kenne keine Instrumentalisten, die klaglos bzw begeistert einsehen wollen, "daß sie 
nicht so musikalisch begabt sind wie der Komponist und deshalb lieber das tun sollten, was er vorschlägt, nur, weil sie sonst nämlich nicht berühmt werden." Wie soll dann die finanzielle 
Beteiligung der Mit Musiker in der Band aussehen, wenn nur ein begabter Künstler für alle gesorgt hat? Die Mit Musiker müßen aber beteiligt werden, weil der Komponist nicht alles alleine 
bezahlen kann. Das führt dazu, daß der Komponist alles musikalisch in der Band regeln muß, gegen den Widerwillen der Mit Musiker, weil die meinen, er würde ihnen alles vorschreiben müßen, 
weil sie nicht so begabt wären wie er. Das geschieht auch zum Schluß bei den Aufnahmen im Studio bis zum End Mix. Immer müßte dieser begabte Komponist sich gegen alle durchsetzen incl 
dem Produzenten oder der LP Firma oder dem Verlag. In so einer Situation in einer Band ist es keinem begabten Komponisten möglich zu existieren. Alle bekannten Bands haben deshalb also 
keinen Komponisten in ihrer Mitte, der für alle sorgt. Es wird aber immer so getan. Selbst dann, wenn behauptet wird, daß Songs mit der gesamten Band arrangiert würden, ist das nicht 
vorstellbar. Die Diskussionen wären endlos. Nur wenn Musiker menschlich zusammen passen und bereit sind, sich für andere zurück zunehmen bzw ihr Instrument genauso gut spielen wie die 
anderen, kann es funktionieren. So etwas könnte aber auch nur ein Band Projekt sein, das zeitlich begrenzt ist. Es kann also eigentlich nur große Gruppen von Musikern geben, die sich kennen 
und je nach dem wie sie wollen, mal mit dem und mal mit dem Musik machen. Jeder Musiker bzw Instrumenalist muß sich schließlich entfalten können. Ich habe für dieses Problem keine Lösung. 
Je größer die Besetzung umso schwieriger wird es. Man braucht also einen Band Leader. Der wird nie von sich aus eine Authorität Person sein können. Er muß freiwillig akzeptiert werden. Wie 
gesagt, habe ich für dieses Problem keine Lösung. Eine große Gruppe von Musikern muß zB trotzdem Ü-Räume haben für spontane Treffen. Die Miete muß aber regelmäßig bezahlt werden. Ein 
Musiker in dieser Gemeinschaft muß sich also finanziell an mehreren Ü-Räumen beteiligen. Die Kompositionen, die man mit Audacity macht, werden in Projekt Dateien gespeichert. Sie können bis 
zu 100 MB groß sein. Man kann sie aber jemandem einfach geben, damit er sie weiter verarbeiten kann. Dabei kann es unmöglich Einschränkungen geben aber es gibt einen kreativen, 
künstlerischen Austausch. Alle Sounds und Samples etc. sind in der Projekt Datei von Audacity. Auch der Mix, mit Effekten etc.. Diese Datei kann überall auf der Welt geöffnet werden. Man 
braucht nur die Free Ware Audacity. Man kann Web Seiten programmieren auf denen sich Audacity User kennen lernen können. Es wird nie das Problem geben können, daß einer dem anderen 
sagt, Du spielst nicht so gut wie ich. Die Versionen von einem Projekt könnten dann auf derselben Web Seite zum Download kostenlos angeboten werden. Mit E-Mails könnte man sich kennen 
lernen. Wenn man einen Schlager komponiert mit Text, Akkorden und Melodie, ist es möglich, zu implizieren, der Komponist wäre wohl musikalisch, weil er so was auf schreiben kann. In Noten. 
Und was soll ein Komponist machen, der Ambient, Jungle, Acid und Goa Trance komponiert? Niemand hat zu entscheiden, welchen Wert eine künstlerische Leistung hat. Es geht bei Musik nur 
darum, ob sie einen inspiriert. Außerdem geht es nicht ohne die Menschen, die Kompositionen gerne hören. Das sind nämlich die Arbeit Geber. Die vergeben also Aufträge an Musiker und die tun 
alles dafür, daß der Arbeit Geber zufrieden ist.

Zurück zur GEMA.
Mit dem Mit Glied Beitrag vom Künstler werden also nur die Kosten bezahlt, die der GEMA beim Archivieren der Komposition entstehen. Wenn der Komponist aber ca 10 Jahre in der GEMA ist, 
kann es sein, daß er nur ca 40 Kompositionen anmelden kann. Warum muß er dann mit dem Mit Glied Beitrag auf Stand By sein? Weil der GEMA der Mit Glied Beitrag zu wenig ist, verlangt sie 
mechanische Vervielfältigung Rechte und rechnet Tantiemen und Mehr Wert Steuer nicht richtig ab. Früher kostete es 60 DM, wenn man Mitglied in der GEMA werden wollte. Das war ein 
Aufnahme Beitrag. Heute kostet es 107 €. Weil es Rechner gibt und das neue Mit Glied alles auf der Web Seite der GEMA in den Rechner der GEMA tippt und es nur ein bischen kontrolliert 
werden muß, müßte es eigentlich weniger Aufnahme Beitrag kosten als früher. Also nur 20 € oder nur 10€. Im Prinzip konnte man schon immer Songs auf seinen Namen so anmelden, das man 
nicht genau sagen kann, ob man sie komponiert hat und man konnte auch Unterschriften und alles andere fälschen.  
Wichtig ist auch, daß man, wenn man Mitglied wird, sagt, ob Tantiemen ohne oder incl. der Mehr Wert Steuer aus gezahlt werden sollen!!!!! Der Künstler muß aber die Mehr Wert Steuer an den 
Staat weiter zahlen, nachdem er sie mit seiner Einkommen Steuer Erklärung verrechnet hat. Welcher Künstler kann denn so etwas? Das Honorar von einer Werbe Firma, für die man zB einen 
Jingle komponiert hat, wird mit Mehr Wert Steuer an den Komponisten gezahlt!! Auch die Gage von einer Tanz Band etc.. Auch Tantiemen! Der Künstler kann bei der Aufnahme in die GEMA aber 
auch sagen, daß er alle Tantiemen ohne Mehr Wert Steuer aus gezahlt bekommen möchte. Die GEMA kann deshalb also sogar sich alle Tantiemen mit Mehr Wert Steuer aus zahlen lassen, 
wahrscheinlich von der GEZ, und diese Steuer nicht an den Staat weiter zahlen bzw abrechnen. Das kann niemand kontrollieren. Niemand kann kontrollieren, ob die GEMA Tantiemen tatsächlich 
absolut korrekt an jeden Künstler zahlt. Weil sie die Gebühr für mechanische Vervielfältigung Rechte haben will, kann man sich denken, daß sie das nicht tut. Man kann sich auch denken, daß 
kein Mensch berechtigt ist, Tantiemen Abrechnungen der GEZ zu kontrollieren, obwohl die Gebühren Einzug Zentrale und viele Rund Funk Anstalten staatlich sind. Damit der Betrug der GEMA 
nicht auffällt, hat sie die Rund Funk Anstalten und die GEZ infiltriert und verhindert, daß korrekte Informationen entstehen, die man kontrollieren kann. Wenn man in der GEMA ist, kann man 
sofort ein Pseudonym beantragen. Das ist der Name, der auf der CD zB steht und der sagt, wer den Song komponiert hat. Dieser Name darf nicht im Personal Ausweis stehen. Man darf aber 
auch einen Künstler Namen haben. Der darf im Personal Ausweis stehen. Sieht ein Polizist so einen Künstler Namen im Ausweis, meint er tatsächlich, er hätte sich entsprechend dem Künstler zu 
verhalten. Das sollte der Polizist tatsächlich so tun, wie er es für richtig hält. Die GEMA unterscheidet also ganz klar zwischen dem Pseudonym und dem Künstler Namen. Der Unterschied ist: 
Ein Pseudonym darf nicht im Personal Ausweis stehen. Ein Künstler Name hat nur den Vorteil, daß er im Personal Ausweis steht und das ist der einzige Unterschied zum Pseudonym. Das erste 
Pseudonym ist kostenlos. Jedes weitere kostet 40€. Mit einem Pseudonym kann eine Person also etwas verschleiern. Sie komponiert zB Schlager und auf einer anderen CD Death Speed Metal. 
Ein Mensch kann aber mehrere Künstler Persönlichkeiten haben. Wie soll das berücksichtigt werden? Merkwürdig ist, daß ein 2tes Pseudonym 40 € kosten soll, also ungefähr so viel wie ein 
neuer Personal Ausweis. Auf welche Gedanken soll man denn da kommen? Die GEMA sagt ausdrücklich und transparent, daß es keine Auskünfte über Pseudonyme und Künstler Namen geben 
darf. Dann könnte man nämlich kontrollieren, ob sie korrekt abrechnet. Außerdem können viele Kompositionen immer dem selben Pseudonym zu geschrieben werden. Der Künstler Name kann im 
Prinzip auch ein Pseudonym sein.

https://www.gema.de/de/hilfe/musikurheber
https://www.gema.de/de/hilfe/musikurheber/mitgliedschaft/pseudonyme  Pseudonyme. Ein Pseudonym kann jedes GEMA Mitglied anmelden. Man muß dafür keine Einnahmen haben.
Das erste Pseudonym ist kostenlos. Jedes weitere kostet nur 40€. Wenn man einen Künstler Namen hat, den man auch bekommt, wenn man unbekannt ist, kann der sogar im Personal Ausweis 
stehen.
https://www.gema.de/de/hilfe/musikurheber/werke-repertoire
https://www.gema.de/de/hilfe/musikurheber/rechte/berechtigungsvertrag/gema-lizenz-erwerben-eigene-werke-spielen  Wenn man seine eigene Musik öffentlich spielt, muß man die Tantiemen 
dafür eigentlich im vorraus bezahlen und bekommt sie nach 1 Jahr zurück gezahlt.


Label Code und mechanische Vervielfältigungs Rechte (CD Produktion).
https://kostenloser-labelcode.de/cd-herstellung-gema-freigabe/
https://kostenloser-labelcode.de/cd-pressen-leitfaden/  Wichtig ist u.a., Abschnitt 3.1. Mehr Informationen sind in den Menüs oben rechts. 
https://kostenloser-labelcode.de/labelcode/ Ich habe gehört, jede CD, die vervielfältigt wird, bekommt vom Press Werk einen eigenen Label Code. 
https://kostenloser-labelcode.de/radiopromotion/
https://kostenloser-labelcode.de/wissen-promotion-tvpromotion/
https://kostenloser-labelcode.de/printpromotion-pressearbeit-und-bemusterung/
https://www.anwalt.de/rechtstipps/gema  Gebühren an die GEMA.

https://www.gema.de/documents/20121/1599214/tarif_u_v_version18-pdf/933c1d80-2bde-5744-1c8a-1cbcd1d54fdc?version=2.0&t=1701352782949  Tarif für Unterhaltungs- und Tanzmusik 
mit Musikern bei privat Festen und Feier oder öffentlich.

https://www.steinbock-partner.de/gema/gebuehren/  GEMA Gebühren.
https://www.anwalt.de/rechtstipps/gema-gebuehren-fuer-privatpersonen-wann-wirds-teuer-und-wann-bleibts-kostenlos-228642.html GEMA Gebühren.


https://www.gema.de/de/hilfe/musikurheber/onlineportal/tontraegerlizenzierung/tontraeger-online-anmelden Ton Träger Lizensierung.
https://www.gema.de/de/musiknutzer/tarifuebersicht/audiotraeger-audiodatentraeger  
https://www.gema.de/documents/20121/46853/information_CD_tontraeger-pdf/1e2cfb41-5b8c-10a8-34e1-a327a977f1e8?version=1.0&t=1664479999812 Man zahlt 10 % vom Verkauf Preis 
Lizenz Gebühren. Also 1 € pro CD im Vorraus, wenn sie 10 € kostet plus Mehr Wert Steuer von 7%. Die Berechnung der Mehr Wert Steuer ist einem Künstler nicht möglich. Ich habe gehört, 
wenn man zB 100 € bezahlt, sind 7 % davon nicht 7€. Mir hat jemand mal erklärt, wie es gerechnet wird. Es ist ganz einfach und ich meinte, das es so sogar richtig ist. Man muß es nur gesagt 
bekommen. Ich habe es aber wieder vergessen. Der Unterschied zu meiner Rechnung ist aber eigentlich nur sehr klein. 
https://www.gema.de/documents/20121/48362/tarif_vr_t_h2_e-pdf/46fbf6e1-d39c-7c0b-1121-2c4a904413cb?version=1.0&t=1664480002619 Gebühren für eine CD Vervielfältigung nennt
die GEMA Royalties. Eine CD, die man höchstens 40 x vervielfältigen läßt, kostet pro CD 0.62 Cent. Siehe Abschnitt 4. Ich weiß noch, daß man sehr viel Geld für eine selbst produzierte CD im 
Vorraus an die GEMA zahlen mußte. Das kann man nicht verhindern. Auch wenn alles eigene Kompositionen sind. Ich weiß, daß davon nur 7 % damals zurück gezahlt wurden und zwar nach erst 
einem Jahr und nur, wenn es eigene Kompositionen sind. Ich finde darüber keine transparenten Informationen.

Zusammen Hang zwischen dem Hit einer Band, durch häufiges spielen im Radio und dem CD Verkauf.
Wenn ein Song oft im Radio gespielt wird, wird die Band bekannt und man möchte von ihr eine CD kaufen mit vielen Songs. Diese CD muß dann in einem CD Geschäft aber auch zum
Verkauf stehen. Dafür sorgt nicht die LP Firma und auch nicht der Verlag, sondern nur ein Vertrieb. Nur deshalb, weil CD Geschäfte so klein sind und ihre Miete so hoch, können in ihnen nicht 
genug CDs von unbekannten Bands und Künstlern stehen. Es wird von den CD Geschäften behauptet, sie müßten Umsatz machen, also viele CDs verkaufen, damit sie ihre Miete zahlen können 
etc.. Deshalb gibt es dort immer nur die ganz berühmten Bands. Die will aber niemand kaufen und auch nicht ständig im Radio hören. Es gab in Deutschland einen Vertrieb, der, glaube ich, EVA 
hieß. Der hat eine steile Karriere gemacht. Er hat sich Bands gesucht, im Studio auf genommen und die CDs in die CD Geschäfte stellen können. Zusätzlich konnten sie dafür sorgen, daß die 
Musik dieser Bands im Radio gespielt wurde. Natürlich hat EVA klein angefangen. Diese vorwitzige Idee hat B'nai B'rith relativ schnell wider abgeschafft. Ich glaube, EVA gab es nur 10 Jahre.
